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Programmausfall im Verhältnis zur Gesamtleistung nur geringfügig ist. Als geringfügig in diesem Sinne gelten Un­
terbrechungen, die in Summe pro Kalenderjahr nicht mehr als 60 Stunden je einzelnen Kanal ausmachen. Bei einem
vollständigen Programmausfall ist jedoch jede durchgehende Unterbrechung von mehr als 24 Stunden ab Beginn
der 25. Stunde nicht mehr geringfügig, ungeachtet der Summe der Unterbrechungen im jeweiligen Kalenderjahr.
Kein Programmausfallliegt vor, wenn der Abonnent seinen Obliegenheiten gemäß Punkt 2.1.1 nicht nachkommt.

14) 5.2: Punkt 5.1 gilt entsprechend, wenn durch Softwareaktualisierungen auf dem Digital-Receiver oder der Smart­
card ein Programmempfang vorübergehend nicht möglich ist.

15) 5.7: Eine außerordentliche Kündigung seitens des Abonnenten wegen eines vollständigen Programmausfalls ist in
jedem Fall ausgeschlossen, wenn die Unterbrechung nicht mehr als 14Tage ununterbrochen andauert.

16) 5.8: Ist Sky aufgrund von programmkonzeptionellen bzw technischen Gründen nicht mehr in der Lage, dem Abon­
nenten einzelne Kanäle, Programmpakete oder Programmkombinationen zur Verfügung zu stellen, ist Sky mit einer
Kündigungsfrist von 14 Tagen berechtigt, den Abovertrag für die betroffenen einzelnen Kanäle, Programmpakete
oder Programmkombinationen außerordentlich zu kündigen.

17) 6.1: Die vom Abonnenten angegebenen personenbezogenen Daten sowie Daten über Art und Häufigkeit ihrer
Nutzung der von Sky erbrachten Leistungen werden von Sky, sowie ggf. entsprechend den jeweils geschlossenen
Vertragsverhältnissen von der Axel Springer AG,Axel-Springer-Platz 1,D-20350 Hamburg gespeichert und genutzt,
soweit dies für die Durchführung der Verträge, insbesondere für den Betrieb des Kundenservices sowie der Ver­
gütungsabrechnung erforderlich ist und für Zwecke der Auftragsdatenverarbeitung an beauftragte Unternehmen
übermittelt.

18) 7.1: Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 12Monate und beginnt mit Freischaltung der Smartcard. Die Freischaltung
erfolgt in der Regel durch telefonische Aktivierung durch den Abonnenten, bzw bei Buchung einer Installations­
dienstleistung durch den Installateur im Auftrag des Abonnenten. Die Freischaltung erfolgt jedoch automatisch
spätestens 7 Tage nach Vertragsabschluss, wenn das Abo im Fachhandel abgeschlossen wird und spätestens 14 Tage
nach Vertragsabschluss bei Abschluss über alle sonstigen Vertriebswege (Online, Telefon, Haustür). Der Aktivie­
rungsvorgang der Smartcard kann bei einzelnen Kabelnetzbetreibern variieren. Eine automatische Freischaltung
erfolgt jedoch nicht, bevor Sky dem Abonnenten die für den Programmempfang erforderlichen Geräte (zB Smart­
card und ggf. Digital-Receiver) zur Verfügung gestellt hat. Das Abo kann jeweils alle 12 Monate unter Einhaltung
einer 2-monatigen Frist zum Monatsende schriftlich gekündigt werden. Die Mindestvertragslaufzeit aller Abos um­
fasst den Monat der Freischaltung (anteilig) zuzüglich 12 Kalendermonate. Sofern es nach Ablauf der Mindestver­
tragslaufzeit zu einer Erhöhung der Preise kommt, wird Sky den Abonnenten rechtzeitig, aber mindestens 1Monat,
bevor die Preiserhöhung eintritt über die Preiserhöhung informieren. Der Abonnent ist berechtigt, den Vertrag
auf den Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Erhöhung hin zu kündigen. Sky wird den Abonnenten auf sein Kündi­
gungsrecht und die zu wahrende Frist hinweisen. Die Kündigung muss Sky spätestens bis zum Wirksamwerden der
Preisänderung zugehen. Macht der Abonnent von seinem Kündigungsrecht keinen Gebrauch, gilt die Anderung als
genehmigt.

19) 7.2: Der Abonnent kann im Rahmen der zulässigen Kombinationsmöglichkeiten jeweils zum nächsten Monats­
ersten - die Mindestvertragslaufzeit beginnt neu zu laufen - auf eine mindestens gleichwertige Paketkombination
wechseln

20) 7.2: Ein Downgrade (Verkleinerung) des Aboumfangs ist nur nach Ablauf der Mindestvertragslaufzeit zulässig.
Sofern der Abonnent von der Möglichkeit der Reduktion des Aboumfangs Gebrauch macht, beginnt mit Wirksam­
keit der Reduktion die Mindestvertragslaufzeit neu zu laufen.

21) 7.4: Kündigt Sky das Abo nach entsprechender Abmahnung im Fall sonstiger Leistungspflichtverletzungen des
Abonnenten oder Fristsetzung zur Nacherfüllung im Fall des Zahlungsverzugs, ist der Abonnent zur Zahlung eines
pauschalierten Schadenersatzes statt der Leistung in Höhe der Abobeiträge bis zum nächstmöglichen Kündigungs­
termin abzüglich einer fünfprozentigen Abzinsung verpflichtet. Dem Parteien bleibt es unbenommen nachzuwei­
sen, dass ein höherer, niedriger oder überhaupt kein Schaden entstanden ist. Die Haftung der Vertragsparteien
richtet sich im Ubrigen nach den sonstigen vertraglichen und gesetzlichen Bestimmungen. .

22) 7.5: Sofern der Abonnent bei Vertragsabschluss eine E-Mail-Adresse angegeben hat, ist Sky berechtigt, dem Abon­
nenten vertragsrelevante Informationen an seine EMail-Adresse zu senden.

23) 8.1: Sky ist berechtigt, die Zahlungsansprüche gegen den Abonnenten sowie sämtliche Rechte und Pflichten aus
dem Abovertrag (inkl. dem Rahmennutzungsvertrag für den Bezug der Blue Movie Programme) ohne Zustimmung
des Abonnenten an Dritte zu übertragen. .

24) ~_.2: Sky kann diese AGB mit einer angemessenen Ankündigungsfrist ändern. Widerspricht der Abonnent der
Anderung nicht innerhalb der von Sky gesetzten Frist, gilt die Anderung als genehmigt. Sky weist den Abonnenten
in der Anderungsankündigung auf diesen Umstand hin.

25) 9.1: Hinsichtlich des Datenschutzes findet das Datenschutzgesetz 2000 (DSG) Anwendung. Die vom Kunden ange­
gebenen personenbezogenen Daten sowie Daten über Häufigkeit seiner Nutzung der von Sky erbrachten Leistun­
gen werden entsprechend den jeweils geschlossenen Vertragsverhältnissen von Sky, erhoben, gespeichert, genutzt,
soweit dies für die Durchführung der Verträge, insbesondere für den Betrieb der von Sky betriebenen Blue Movie
Hotline und des Sky Service sowie für die Abrechnungen erforderlich ist, und für eine Auftragsdatenverarbeitung
konzernintern oder an beauftragte Unternehmen übermittelt.
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